
Wer sind wir?Wer sind wir?
Wir sind ein Verein mit ehrenamtlich tätigen 
Mitgliedern, die sich im praktischen Natur-
schutz in unserer Kulturlandschaft engagie-
ren. Wir sind ein Beispiel für bürgerlichen 
Naturschutz.

Was sind unsere Ziele?Was sind unsere Ziele?
Wir möchten mit unserer Arbeit die Arten-
vielfalt in unserer Landschaft erhalten und 
fördern.

Wie sieht unsere Arbeit aus?Wie sieht unsere Arbeit aus?
Wir bieten in unserer Landschaftspflege-
schule qualifizierte Ausbildung für Jeder-
mann an. Dies richtet sich zum Beispiel an 
Mitarbeiter kommunaler Bauhöfe, Landwirte, 
Landschaftspfleger und naturschutzfachlich 
interessierte Privatpersonen. 

Neben den dafür konzipierten jährlichen 
Fünftagesseminaren bieten wir zudem 
unterschiedliche Eintagesveranstaltungen 
rund um das Thema angewandter Natur-
schutz in Landschaft und Garten an. 

Wir arbeiten auf Grundlage unseres eigenen 
Landschaftspflegekonzeptes. Als Schul- und 
Lehrareal dient der Kulturlandschaftsgar-
ten.

Die SchuleDie Schule
Im „Haus der Vereine“ - neben der NoLa ist 
es Domizil von drei weiteren Geestensether 
Vereinen - steht uns ein voll ausgestatteter 
Schulungsraum zur Verfügung. 

An fünf Tagen innerhalb von zwei Winter-
monaten vermitteln fachkundige Referen-
ten, wie sich mit qualifizierter Landschafts-
pflege Artenvielfalt erhalten und schaffen 
lässt.  Im Lehrplan steht alles Wissenswerte 
zur Heckenpflege einschließlich Gehölzbe-
stimmung und Entwicklungsplanung so 
wie auch Naturschutzrecht, Baumgesund-
heitsmanagement u.v.a.m. Im praktischen 
Modul stehen u.a. Schnitt- und Pflegemaß-
nahmen auf dem Programm. 
Das erfolgreiche Absolvieren des Kurses 
wird mit einer Prüfung nachgewiesen und 
mit einem Zertifikat belegt.
Sprechen Sie uns auch gern zur Anerken-
nung als Bildungsurlaub an!

Unser Landschaftspflegekonzept bietet 
einen Rahmen zum Vorgehen bei ökologi-
scher Aufwertung von Landschaftselemen-
ten.
Grundsätzlich analysieren wir zu Beginn 
den Ist-Zustand des jeweiligen Biotops. 
Dazu gehört eine genaue Bestandsaufnah-
me vorkommender Pflanzenarten.
Anschließend folgt die Beschreibung eines 
Optimalzustandes nach ökologischer 
Aufwertung. Aus der Differenz Optimal-
zustand minus Istzustand ergibt sich ein 
Handlungsbedarf, aus dem sich wiederum 
Handlungsempfehlungen ableiten lassen.
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